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Dank gesperrter Strasse MARC SCHNEITER

Raumplaner FH,

die Stadt erleben s„

Das Beispiel Glarus

Die Hauptstrasse Nr. 17 führt mitten durch das Zentrum
von Glarus. An den wichtigsten Tagen im Jahr waren die
Strassen für den Fahrverkehr aber schon immer ganz
gesperrt: Am ersten Sonntag im Mai findet die
Landsgemeinde statt, im Herbst die Kilbi. An diesen Wochenenden

gibt es auch Floh- und Warenmärkte. Die Bevölkerung
des ganzen Tals, viele Heimwehglarnerinnen und weitere
Besucher flanieren durch die Strassen und über die Plätze.
An diesen Tagen lebt Glarus!

Glarus ist stolzer Kantonshauptort mit einer eindrücklichen

Siedlungsgeschichte. Wie in vielen Kleinstädten serbelt aber

der Detailhandel vor sich hin. Verschiedene Akteure,
insbesondere der Verein Glarus Service, versuchen seit Jahren, die

Bedingungen für den Handels- und Kulturstandort attraktiver
zu gestalten. Das Netzwerk Altstadt[1] hat der Gemeinde im

Rahmen des Projektes «Zukunft Innenstadt» aufgezeigt, dass
das ehemalige Zentrum für die heutige Nachfrage zu gross ist
und verkleinert werden soll. Zudem solle der heute dominierende

Autoverkehr gezähmt werden. Der rollende Verkehr sowie

die vornehmliche Nutzung der Plätze für das Parkieren von
Autos entziehen der Innenstadt
die Aufenthaltsqualität. Siehe www.espacesuisse.ch

Beratung -> Siedlungsberatung

Nach Ansicht des Netzwerk Altstadt sind Lösungen für
eine angenehmere und fussgängerfreundliche Gestaltung des

Verkehrssystems zu suchen: Weniger Verkehr, Verlangsamung
des Zentrumverkehrs, bessere ÖV-Erschliessungen, bessere
und attraktivere Fuss- und Veloverkehrserschliessungen. Das

Zentrum am Rathausplatz sei als Aufenthalts- sowie als
Einkaufsort zu stärken.

Verschiedene Ansätze zur Lösung der Verkehrsfragen sind
in den vergangenen Jahrzehnten an zu hohen Kosten für zu

geringe Nutzen gescheitert. Ein neueres Projekt, den Verkehr
in den bestehenden Räumen mittels eines Betriebs- und

Gestaltungskonzepts zu optimieren, steckt in der Umsetzungsphase.

Eine allfällige Umsetzung des Gestaltungskonzepts
dürfte noch länger dauern.

Betrieblich wird weiter eine Massnahme empfohlen, die

schon immer angewendet wurde: Die Sperrung der Ortsdurchfahrt

zu bestimmten Zeiten. An diesen Tagen wird der Verkehr

der Hauptachse über Nebenstrassen umgeleitet. Möglich ist
dieses Regime an Samstagen und Sonntagen, wo der Verkehr

insgesamt geringer ist und nur wenige Lastwagen verkehren.
Mittlerweile wird dieses Regime an rund 20 Tagen im Jahr
angewendet, insbesondere im Sommer, wo warme Nächte die

Nutzung des Stadtraumes besonders erlebbar machen. Aber auch
in der Weihnachtszeit für den Weihnachtsmarkt oder im Herbst
für den Stadtlauf wurde dieses pragmatische Betriebskonzept
immer wieder angewendet.

[ABB.l] Flohmarkt am Vortag
der Landsgemeinde, 5. Mai 2018.
(Foto: Marc Schneiter)
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